


= %,07;£ [ -2
)
BN (
'd
ii |
$
f.
|
{
: .
— : . o ’""‘{t t'...‘ —




e

o
um

eob-und Dand-Owfet det Heiligen

- fur die €rhaltung
geiney und gefunder Lehre

;s fourde’
any VIIL Sonntage nach Trinitatis MDCCLXX.
als
am Sag vor der Einweihung

Der neuen Schlof- und Univerfitats: Kirde
vic chrififiche Gemeinde gu oittenberg

ermuntert

bou

D. €arl Gottlob Hofmanmn

Generals Superintend, 2.

N O B B O S S S S S S

awittenbervg
su finden ey Johamm Samuel Serdefing.




% =l 4
¥ S i
f
]
i
i
1
1
|
e LS T — — bt 2k /
|

e o g = TR g = P il s 3
- : P e o = N — AT




o 00 0 i <
 Sobet den HErvn alle Heiden, preifet ibu alle
Rilfer: Denn  feine Gnade und Idahrbeit
waltet fiber und in Cwigkeit, Halleluja,

D F g hneradytet GOE dey Allerhodhfte unfers Lo:
#R 7A8 hes und Dances niche bedarf, o ift ¢s ihm
2 RGN doch angenehmt und wollgefillig, wenn

= 7 ifhm von feinen verniinftigen Gefthopfen ein
. Qob- und DancEOpfer dargebracht, und die
Chre  feines  MNahmens im Himmel und auf Erden
ehofet und verfindiget wird, - @8 gefalle feinen allerheis
ligften. Yugen;, -wenn fich feine Kinder vor dem erhabens
fien. Thron feiner Maieftat nicdertverfern, und in Demutl
beFerinen, dag fie alles, was fic find und 1was fie haben, ein:
AU 319
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3ig und aflein ihm, dem Geber alled Guten, 3u dancen h
ben, @3 ift ifm angenebnr, wenn fie dudy diefes Be:
genntnif danfbartich vithmen, dag fie in alfen von ibm, als
Yo demt GOt und HEveN alhangen, in weldyen fie leben,
sweben und find,  Sein vatevliches Hers frouet fich, wenn
feine QWBeidheit, feine Altmacht, feine Giite und véterliche
Borforge, gelobet und gevithmet wird.  Ev hat feine Luft an
denen beiligen Engely, die um feinen Thron fiehen, und
i a1 Ehren cin drepfaches Heilig ausvufen o fFrimmet das
Ghor feiner Glaubigen auf Seden in diefe Himmlifche Qobe
und DancE- Liegder ¢in, o wird ihm folches Lob:Opfer ju
¢inem flifen Gevuchy, wie sur Jeit Noal,

So darf ¢8 uns nicht voundern, wenn der Mann nady
GOttes Hergen, David, in feinen Plalmen - Liedern fo oft
fich und andere jum Lobe GOttes eemuntert, und auch
mitten i feinems Elend und Beforgnifen dennoch um Lobe
G@Ottes feine Lippen dfnet und foriche: TIch woull in feiner
Hitters Sob opfers, ich will fingers, und lol fagm demn
HiEren, Phlm XXVIIL, 6,

David befand fich damalsd, ol er diefes ‘pfatm Qteb ain
frimmiete, in gar beflmmerten und beteiibten Wimftinden,
®leich im Anfang defelben gedencPet er feiner Feinde, und
flaget tiber die Wofleit, TWuth und MNienge devfelben, Gy
nennet fie bife und gottlofe Menfthen, die das grofe Gebos
Des Sp@rrn von der Licbe des Machfien freventlich nbeveve:
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sorr, G neninet fie Wiverfacher und Feinde, die i Hafen
und in allen Dingen boshaftig surwider find.  Ev gedenctet
ihrer grofen Anzall, ofs die fiich wie eins feindliches Heer wi:
dev ibn gelegt, undibn rings umber eingefchlofen Diclten:
S, die devgeftalt iiber i exboft wdven, oaf fie fine Wuth
und Grimm fein Fleifch su frefen begehrten. v. 2.3, Sevoch,
alles Diefed Fonnte ev Miit Grofmuth verachten, weil ev 0ed
Sihurges des Almichrigen verfichere war. Diefes alser {ng
iym Defto mehr ans Hevsen,  daf ev duveh die Vofheit feine
Keinde abgehalten wurde, Ddie fchonen Gottesdienfic ded
HEern in der Hittte des Stifts gu befuchen. Tue allzu gerne
Wwive ev on devienigen heiligen Stitte evfehienen, Do mian
drte die Stimne ded Lobens und 0es Doancfensd , und O
dié veine und gefiimde Cebre dev gortlichen Offenbarung vor
geteagen wurde, Eings bitee ich vom HEren, fpricht er v. 4.
vas batte ich gern, DaB ichy i Sanfe des Hikren bleibon
mbge mein Lebelang, 3u fibauen die fchonen Gotress
ditnffe des HErrm, und feinens Tempel 3u befuchen, €
ot gy anders gefinmet, a8 die leichtfinnigen Kinder de
QxRelt, denen o3 gleich. viek ift, ob das Haus ded8 HELN ge:
Taitet toerde oder nicht, ob fie den wahren Gottesdientt be:
fuchen oder nicht. Glehentlich Littet und winfehes ev, 006
fm @Ott die Gnade thun, und Greiheit vevfthaffen wolfe,
il in feinerm Heiigthuny vevehren it fonmen,  Cu ift aber
aud) sugleich von der gnivigen Crhdrung feines Gsebeted
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aufé gevvifiefte fiberzenget, daber vedet et fthumim poraus von
vern Lo und Danct-Opfer, welches e dent Yllerhidchien
darbringen wolle, venn feine Fife wiedevnm in den Borkd:
feny es HEn fiehen wieden : Jch will Lob opfern, ich
will fingen, und lobfagen dem HEren,

David will Lob opfern.  Ohne Jweifel vedet o won
devienigen vt der Opfer des Alten Teflaments, weldhe imit
allerfey Greuden - Begeigungen vereniivfes waven, und ingge:
gemein. Danck:Opfer genentiet werden. . So wohl Bocak
als auch Jnfirumental- Mufic vourde dabey gebranche, nebit
iauchzen und froblocen, und man gab feine Freude tber dag
vor HEren empfangene Gute allenthalben du érfennen;, ivie
ey der Eifiilrung dev Lade ded Lundes in die Hitte des
Stiffts, 2. Som. VI, 15, und wie bey der Grimdung des
andern Tempels 3 Seruflem. Efe. UL L David will
fingen, und bey dems Lob: und Danct-Opfer fine Stimme
s Preif des Hichiten erheben, Damit whrden dieieni:
gen ubel gufvicden feyn, die licber die Gefinge der Heitigen
vom Gostesdientie entfernee wifen yooliten, und deéwegen
die dffentlichen YAnfialten dev Kivche, Gott mie Lob uny
Danet: Liedern: au chren, fodtrifeh veriwerfen.  Allein, dag
Wevfviel des Heiligen Siingers in Jfrael Davids, die in deg
Hiitte ved Stiffts taglich angeftimmeen Plakimen,  die e
fibicoenen Chybdre der Sanger in des HEiN Heifigthum, die
2ol und Danct: Gefinge dev Heiligen. iy alten ynd neuen
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ind, fiberzeiigen uns aufs gewifiefie DB Dev @elvarrd
dev Qieder bey dem dffentlichen Gottesdienfie nlfegeit gebriucy
fich und derit HSrrn woblgefillig gewefen. Jft die Stimme
Des Gefanges cin befondever Vorsug ded Menfiyen, dexin
der angenehinen Iendung und Veranderung D Gefanges
derr Gefang der fibrigen fingenden Gefehopfe Tibertrifft,

008 ift Billiger, als daf der Menfeh, infondevhyeit dev Chrifty
Ddiefeedle Gabe gumPreif des Schopfers in dev Berfammny

Jung der Seiligen antoende: - David will audy lobfagen, fei
nen Mund jum Ruhme GSOttes aufthun, von den Wobhk
thaten GOttes reden, in Gefprachen diefelben vithen, fie am

Dern it Freuden: crzahlon: Kurg,: ev Wil affed und iedes

thun; was 3u einemn Lob und Danc Opfer gehidret, wens
iim GOtr die Gnade thun, undibn die Jeit, in welder cx
wicher it 0as Haus des HEvren: gehen und die offentlichen
Gotfesdienfte in: demfelben abwarten fonne, yverde erlelens
faffens Tich will Lobiopfern, icy will fingen, ich will
Tobiagen: Und wo? in feiner Hiitee, antivoreet David. Dif
it die Piitte deg Stiffts; welche devienige heilige Ot wwar, in
welchem die Kinder Sfvael vormabis, ehe der prachrige Tenv
el vor Salomon evbawet worden, ihre dffentliche Qufnw
menfanfite sum Gotreddienft balten wugten,  Sie wird
awat i unfrer deutfehin Uebériepung der Bibel vur eine
$Hittee genennet, fie war abee feine folche fthlechte und gevins
g0 Stte, wieavivetig die Toehmingen der rmuth geringe
x 9% 3 Hiy
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Hineten Ju nennen pfleden; fondevss eine grofe; Aweitlinfrige,
aufferlich und inneclich Foftbar gefthmickre Wolhnung ved
Hichfter, welche Mofed. auf gdttlichen BWefelyl, und nach
dem Giwbild, welches ibm anf dem Bevg Sinai wae gegeir
get Yoorden, evbatet hatte. Einweiter und fofibarer Raum,
der vings umber mit hervlichen Tapeter umgeben, auf wel:
dyemn die fyeilige und allevheiligfic IBobnung ded HEven nebff
vem OpferzAltar fand, undin weldieny fich das gefamnite
Bolct Jfeael verfanumleee, wenn es feine Opfer darbringen,
des HEren Lob verflindigen, und den Hochiten dffentlich
verehren und anbeten wollte. - Bon viefer dffentlichen BVey:
ehrung GOttes in der Beemmiung der Heiligen war Da:
Vi damahis ausdgefthioffen. Die AButl feiner Feinde hatte
ibi in die ABNFee geinget, um fein Lelen 3 evvetten. « €8
war ibm usmdglich, die Gottesdienfte in der Hirtte ded

Stiffts whpmvavtet, .ob cv fichgleidy davnach hevalich felnte. |
Davidroar dauiiber feby betvitbt, dod) ehielt e die tedftliche
$Hofing, ¢ wevde die Jeit Fomnien, da er Aufe neue in das
Heiligthum des HErry cintveten, und in- demfelben GOte
Qob und Danct opfern werde. - Jeby willin feiner Hiitten
ob opfeen, ichy voill fingen, und lobfagen dem H¥rim,
Andichtige und in FEf Geliebre: Vi haben duvdh die
Guade GOttes nunmelro die [angft geawinfihte eit erfobet;
ity welcher wivvieder aufs neuein dicienige Hieteves Stiffes,
und in dasienige: Hous ves s‘g@xm geben, wevden ;- in el
chem




chens det guadige und barmbergige GOLE Vv ey hundet
and Drep und funfzigi Gabren dieveine und gefmde Lehe des
Gyangelii wieder berguffellen angefangen Pt  ie herglich
Baben wivuns nady dent Tag gefebret, on yelchem unfere
Guffe wicderuim {n demienigen Heiligthum GOttes fiehm
gonnen, weldhes vovzebn Jalven, bey dev Belpgerung und
unverfehenen Bombardivnng unfice Stadt, von denen, Oes
e Wit ¢6 an wenigfen sutvaucn fondten, durch fiyvectlis
thes Feuereintverfon war ganglid) verbrande, peyyuiftet, ver:
derbet, gevfidret yorden. - Morgen, geliehts. GO, Mo
gen ift der frobe Tag, andem wir in:das wicderauferbanete
und prichrige Haus des HEH gehen, und felyens yoerdent,
wie daffelbe anfs nene um Dienft unfors GOLLes und jue

Predigt Des veinen und lautern Fovtes GO11es eingerwenhiet
wird.  Haben wic. uns. bishero, - wie vormahls Davidy

fevatich betebt, Daf wir-in der bevwwiificten Stifftd: Kivdpe
vi¢ fhonen Gottesdienfe des HEven nicht befchen fondtens
Bt uns die Menge der Feinde, o twie vormals den feonumen
David, - gehindert; GOt an der Stelle, w0 feines Naly
mens Ehre gexvobret, angubeten: So wollen wir pch nuns
mebro fo feolidy tie David und anf den movrgenden Tng be
reiten und fagen: Nioraen, Yiovgen will ich in feinee
SHitte $ob opferss, iorgen will ich fingen und Jobfss
gen dem HE ! &
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1100 Wwas ol 1né morgen 3u diefeorn Lok und Dance:
Opfer bewwegen 2 Vv allerr andeen, die'ghidige und thiaure
Werficherung, die wir aus dev Wiedevherfiellring des voviwiy,
fiet gevvefenen Tempels nehimen,daf.GOit die veine Lehre
ver Evangelifthen Kivdhe noch fevner unter uns evbalton yol:
fe, wie ev fie bisher nach deny NReichthum fiver Grave yntes
uns-cehalten bat, - Bielleiche hnben fich einige. unfever ARje:
pevfacher cingebildet, ols feydie Berbrennung ded Tempels;
von weldyent der Glang. des Evangelii audgegangen in alle
aBeft, ¢ine Borbedeutung puf den Wntergang dey’ gefimim:
ter Goangelifthen Lebve . Wielleicht haben manche fthon das
Heah tber undund unfere Stade ausgerufen, nachvem fie
ficly beveden laffen,als wive das Grals unfers feel. D. Suthers
ehen o wic der Tempel verbrands und: vevivdiftes worden:
Nileins ;- fie ivven fich febr. - ©ertrene: Jeige dev LWahrheis
fiegt nody ungeftdre in dem Gvabe,in weldhes ibn unfere Voy:

@ (tern auf BDefehl eines Durchlauchtigfen Shurfivfiens 3u

Sadhfen s Rule gebracyt haver, Thid der nunmehre
toicoer-aufgerichtere Temvel, Uit uns ‘ein deirtliches Meré:
mahl dev Giite BOttes, dietdns ot dev FBalrheit nod
fernechin unter und will predigen und verfandigen. laffen..
© fo tretet in die Fuftapfen cines gottfeligen Davids, ‘gelo;
et und Galtets:  TJeb will in feiner Hltre Lob opfern,
ichy will fingen, und lobfagen dem HEL LN,

Hicrsu
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iergu twollen: wiv euch ferner evmuntern, guvor aber
@Ot uim feinen Seegen und. Beyftand su unferm Borba:
Ben anvufen in einem apdichtigen und glaubigen Vater -
for, enn it unfere Herzen sum Lobe GOtted evwvedet und
gefungen haben: Lobt GOt mit Sl . :

ert
am VIIL Sonntage nach demt Frinitatis Fefie,
ars Maeth, VIL, 15— 23,

@ebet eudy vor, vor den faticdyen Propheten,
PieinSdhafaEleidern: i endy: Foutmen:: pnwendig
abet find fie veiffende Bolfe. = An ibren Fridyten
follt ihv fie evFenmen,  Kan man aud) ZTrauben fe-
fen von den Dovnen, oder Seigen von den Difteln?
lfo ein ieglicher guter Baum bringet gute Srudyte:
aber ein fauler Baum bringet avge Frudyte. Ein
guter Baum Fan nicyt avge Frirdyte bringen, und
ein fanler Baum Fan fidt gute Friidyte bringerw.
Ein eglidjer Baum dev nidye gute Frirdyte bringet,
1ird abgehauen, und ing Feuer geworfen,  Daruim
auibren Grichten follt ibr {ie evFennen,  E§ werden

. B niche
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nicht alle, die yumic fagen, HEv, HEve¢, i dad
Sithmelveicdy Fommens fondern die den Willen thun
meines Vaters im Himimel. €5 werden viel ju mir
fagen an jenem Tage, HErv, HELL, baben wiv nidyt
in Deinem Samen geweiffaget? Haben wiv nidyt in
deinem Mamen Teufel, audgetvieben T haben wip
nicyt in deinem Jamen viel Thaten gethan? Dann
werde idh ihnen beFennen s Ty habe endy nody fiie v
Fannt, weidhet alle von miv, 1he Uebelthater,

So babt:ibr e8 denn, meine Geliebters, feso felbf
27, oud dem umde eured HEren und Meifeers, S

Chrifti, gehoret, dag iby. ench fiie falfche Propheten forafaf:
&ig biiten, und dagegen fiber die reine und gefinde Lehive ded

Svangelii mit allent Senft wadben und halten follet, S¢-
bet euch) fiir vor den falfchen Dropheren, iff der ansdrick:
fiche BVefehl Y. Mt Reche fchliefot ihy davaus, vaf die
Gehaltung dex veinen Lebre eine groffe Woblthat foy, Und
Daf dasienige Volek fich alictlich fihanen Eonne, yoeldyes die:
fer boben Gabe fid) mit Wabrheit vihmen fan. . IMNit glei:
ehers Rechte werdet ihr aber anch davaus uriheilen, dag vie
theuve Beylage des gdtelichen AWorts, und die Erhaftung der
yeinen Qebre, 08 Yovauglicy verdienes, 2aB Wit unfim GOt v

fie
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fine ein heveliches ol wnd Danct: Opfer auf feinen Dancs
oAltar darfegen.  Opfern iy doch unferm GOt Dancf,
twenn ev feine mifde Hand aufehue, und und iniedifthen
fattiget mit Woblaefallen; wie viclmeht follen wiv willig und
Beveit feyr, Lob und Danc GOt opfern, Wwenn,er ung
feeanet it allerley geiftlichen Seegen in himmlifhen @i
tevn duveh Chriftun, —Gohlon; fo Fommet und Detencheet
mit mit
Dag 200 - und Danck- Opfer dev Heiligen fuv die
. Grhaltung veiner und gefunver Lehre:
G ift
L #£in GOtt gewiedmetes,
IL £in GOte gefalliges,
1L £in GOtt gebibrendes Opfer. :
Opfere GOt DancE, und beyahle dem Hichften deine Ge
§0i6e, . nterr,

,, Criter Theil, A

@as $0b- und Danck- Opfer dev Heiligen fiie Oie
Frhaltung veirer und gefinder Lebre nennent wi evfilic,
ein GOt gevoiedmetes Opfer, davunt, weil ¢8 die Heiliz
gen derienigen GOt und HEvrn darbringen und Wwiedmen,
e fie die Gelbltung dev teinen Lebre eingig und affein 31
dancen. Daben. . Stenfihen find o8 niche, swelche Diefes Mk
B 2 fehags
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fibanbare Kleinod bewalhren und evhalten fonnten; obgleich
ntey ihnen einige gefinden verden,  deven fich: die Weiffyeit
und Giite GOttes dabey ald gefeegneter Wercfzeuge feinee
Gsniaden:IBevcee gebraucher. GO ifE e3, von dem wrfpriing:
ticly atte gute und alle voltformmiene Gaben bon oben Herab
otttmen, davtiin iff e’ e auch allcin, dem die fgemgen u)te
Lob- und DancE: Opfer dafire wicdnen.’

QEfus nennet ihn v, 21. feinen Bater, da ev dieHeil
an at? folche befthreibee, dieden Wilfen thun fins Laters
im Simmel.  Diefer Bater unfers HEvn IEF E Hrifti ife
auch unfor Bater, unfer duvch CHriffun verfdbhnter Bater,
der nach feiner viterfichen Huid, Liebe und Crbarmung, in
der Erhaltung der reinen Lehre mit uns bisher gehandelt hat.
Borlangft hitte v nach finer fivengen Gevechtigheit, uni
unfers Lndances willen, den’ Leuchrer des Tored von feiner
Stitee ftoffen Eonnen.  FAS v an o vielen andern Lindern
und Konigreichen gethan hat, die vormals die Lelhre des
vangelii eben o vein und fo lauter gebabe haben, wie wir,
die aber, fepder! von GOttt in verfehreen Sinn dabin gege:
bm yoorden, 3u glanben fraftigen Srethiimern; hatee ev niche
vin gleiched an 1ing thun Fonnen?  Allein, ev hat unfet alg
viny Hebreieher Bater verfthonet, und fich s einen GOte be-
wicfen, ter veich ift an Warmberzigfeit, und dev uns nady
feiner grofien Liebe gelicter hat und noth licket in € Hrifio.
'Dm evfenmen die Hetligen @;‘Dtteé, darum bengen fie mit

Pauly
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aubs ihee Kinie geaens dexz Barer unfers HE¥n SEfiv
@ Hrifti, dev dev rechte Varer ift fiber alled, Wwas da Kindey
Beiffer im Himmel und auf Erden. Eplyefi 1L 15, Sie exe
munters fich unter einander m Lok und DangtOpfer und
fagen: Bringet her dem HEvLN die Ghre feinens Nabmen;
fommet in feine Vorhife, betet an den HEven im fyeiligen
Schmuck, of fliechte ibn alte Aelt. Pfalm XCVI, 8.9
B¢ die Heiligen den Vater ebren und ihm ihre Loy Opfer
wicomen, olfo ehren fie audy feinen Sobhn, der in unfeem
Gvangelio fo nadydrictlich fire die veiffenden QBHIfe warnet,
Bie und 1 die veine Ledre gu bringen trachren. Schon diefe
QBarnung lehret uns factfam, daf ex chien fo gnddig und licks
reith fie die Erbalng der reinen Lefre beforat feyy, al3 fein
pimimlifther BVater.  Denn, 3u was Ende warnet ev fiie Die
falfchen Prepheten, diein Schaafdeleidern 3 uns fommien3
2 wad Ende warnet fiie die Dornen und Diftem, vou
benen man feirie Tranben noch Seigen lefen fanl A
Gude jeigt ev, an welchen Fritchten wit die fanfen Daunie,
die citel faule Friichte bringen, von den guren Bianmen fol
Tens untexfeheiden lexnen?  Alled gu dent Ende, damiit er uns
lefyee, daf ev nidyts untevlafe, unfeve Seefen vov dem Aty
falt von der CBabrbeit 3 versvahraw, und dagegen bey deE
SRabrheit 3u erhotten.  So wicdmen denn die Heiligen audh
&M, ihreny HSeen und Micifter, ilre Lob: und Dot
Opfer, vud teeten in die Futanfen dev GSemeine 3w Ephefus,
{ B 3 von
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pon weldher Qucad fihreibt: Der Name des HSeen 3@':(1!
ward hochgelobet. AUp. Gefth. XIX, 17.

Mucly dem Geifie SHLifE, GOt dem I)ezhgen ®eiff,
ift Das Qob- Opfer dev Heiligen gerwiedmet. G iff o8 ju, dev
die Heiligen in alle oalrheit leicet und fitret: e¢ gicht ewr
{eudhtete Augen ded Vevftandnifies, daf fie das wahre vons
falfchen, das Licht von dev Finfternif, den Jrrehm von dey
cRahrheit, unterfcheiven Ednnen: Jo, wenn niche diefer Geiff
®Ottes ;- ol ein Geift dev Wahrheit und IReisheit Loy ung
ydve und blicke, fo wiwde der bife Geift, dev GOt diefer
aRelf, unfre Sinne gar bafd verblenden, wie ex der Lin:
glaubigen Sinne verblendet, daf fie niche felyerr das helle Liche
Des Evangelii von dex Klacheit GOtted. 2. Cov, IV, 4.

S0 find denmy die Lob- und Dancf - Opfer dey Heiligen
der Bochgelobien Heiligen Oveyeinigeit gewiedmer. - Hilig
ift GOt der BVater, heilig it GOt dev Sobm, heilig ift
GOt dev heilige Geift.  Alle Lande find feiner Ehrenr volf!
Gy ift 03, dev dad grite LercE i unS anfangen und vollfiil:
ven witd, bi§ auf den Tag unfers HEvN JEfu CHrifth
Die ahl der Feinde, die Tag und Nache davauf fudicren,
apie fie die wabre und veine Selve unterdeiicten mgen, if
felye grof: fie beflehes neiftentheils aus denen Wiigfien K
pfen, denen ¢ yoeder an Weredfpmfeit und glatten Wovten,
nodhy an Gelebriameeic und Scheingrinden feblet. © Gange
@efelifthafien, Ovdenund Collegia fiien tiglic) bepfummen,

und
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wd Berathithlngen fich de propaganda Superftitione: i, bev
avgliftige Holtifthe Feind thut befonders in diefen leiten Tagen
der Welt 1 viele Liffige Anfiufe an die veine Lepre, o viele
machtige Anfille, daF wiv mit Recht fgen Fonnen: dev arge
Bife Geind, mit Genfr evs fost meynt, grof Machs und viel
Lift feiry’ granfun Riftung ift, auf Seden ift nitht feines glei:
dhen.  Defto denlicher evfennen tiv bie madytige Hand un:
fors GOttes, welche aller Lift, Wuth und Gewalt wicder:
ftanden, und,’ twos alfer Avglift und Madht, die LWalrheit
wnter uné evbalten bt Driim follen wir sben den Naly
men ded HEvN, denn fein Nahme allein ift Hoch. GOtt
der HEe ift der Yllerhidehite, ev ift allein GO PRim
CXLvil, 13,

Aeldyes find aber die gefeegneren Tercfzenge, durdh
weldye GOt die veine Lelhre unter feinen Heiligen erhale? €3
find die wachfamen und von GOt gefandiec Propleten, die
jenen fatfehen Qovopleten entgegen-gefeses werden, fiw die
SEMS warnet: Sebet euch vor, vev Oen falfehen Pro:
phetenn, die in Schaafokleidern su euch Fommen: i
woendig aber find fie reifende YOSIf. v, 15, Diefe flfihe
Drovlieten, erden vor SEf o deuelich und gefilylich be:
febrieben, daf man davaus fattfam evfennen fan, weld) eine
grobe Wohlehat 3 fey, wenn GOt Plche Lefyrer und M
ner feiner Kivche fehenchet.  die dDenenfeiben gelidrig begegnen
gonnen, - Diefalfehen Propheten geben fich goar fire Provhe:
. fen
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ten ved HErenaus, aber fie findd nicht: Jdy furdee fie niche,
nody liefen fie, ich vedete nicht su-ibnen; nody weiageten-fie.
Sevem. XXII, 21, Sie nehmen den Schaafs: Wele way,
und wifien ihve ivvige Lebre bald aus verfalfihten Jeugnifen
des Ylterthums, bald gar mit Hbel verfandenen Jeugnifen
und Ausforichen des gottlichen Lorts, alfo 3u verdecer,
Daf man fie leichtlich fite gute Schaafe anfelen Fdndte: aler
imwendig find fie veifiende IBoIfe, die der Hoeerde T Hrifki
nidyt verfchonen, fondern diefelbe evfivewen und vernichtem
ager fidh folchen falfchen Propheten auvevtvaret; - dey will
Dornen lefen vou den Diftelnn, dasd iff, an ffatt Des walhren
Grfenntnifes GOttes und feines Sobned JEf1 Shrifii, wivd
ev ivvige Mepnungen und falfthe Lebriase evbhalten; an fate,
daf ifm-der Weg gur ewigen Seligfoit follte geseiget werden,
oird of auf den Weg jum Berderben, in sum ewigen Ve
derben, gefiifiret. O wie gut ift ¢3 demnach, wenn GOt
diefen falfthen Hivten entgegen fteller Hivten nach finen Hev
gent SHiveen, die da wadhen und gufeben, daB nidhe allerfey
Rotten und Yergernifie nnter die Schaafe einveifien: Hivten,
die denen Srrlehrern das Schaafs: Kleid absiehen, und ihre
veifiende TRolf8 - Kiauen ind blofe fiellen: Hivten, die den
ool nidyt fiheuen, ifm unevfehrocten entgegen geben, Chre
und Gut, Leib und Leben dran wagen, denen falfihen Pros
pheten 3u wiederfiehen. €4 geboret frenlich Mutly davgy, ¢in
unerfthrockenes Heve, das fihenchet aber GOt deffen Gnade

in




i Sthwachen madtig i, €8 aehdret WBeigheit und Ve
hand dazs auchdag gicht GO durch die Gnabe der Sy
{euchtung feines Geiligen Geifies. €3 aebovet ein vedlidyes;
aufrichtiges und gebeiliges Hovh DA die blofen HEw
HEre Sethrener, die fich nurauf Gufiertiche frommfdheinende
QRercFe bevifen ; und die Heudler indgefomt, tangein niths
aur: Gehaltung dee veinen Schre; fondern D¢, Oie: den
YWillen thum ihres Waters i Hinumel. Durch dieienigat
eyt GOt die veine Lehre, weldhe mie Paulo fagen founnen:
Wi find nicht, wie etlicher vicl, die das Yout verfale
fchen, fondern ans Lauterkeit, und alg aus GO VOr
GOt reden wit in CHriffo. 2. Cor. I, 17. Wit geben
nicht mit SchalcEbeit um;, falfchen auch niche GOttes
Wort, fondern miit Offenbarung der Wabrbeit, und
beweifen uns wobl gegen aller NTenfchen Gewifjen vor
GOt 2. ot 1V, 2, ;
Sollte-ith devgleichen Manner nennen, deren Dienfies

nd Aimtes fich GOte bedienes, enn ev die veine Qelyre unfer
den Heiligen evhalten wollen, 0 Eondte ich eine giemliche An:
sahl devfelben anfiiren: cinen Abraham, der aus dent ab:
gottifchen Wt in Chaldia ausgehen, und feinen Kindern die
walive Neligion und Gottesdienft lehren mufite; einen 3o
filam, der von dem Bolcke GOrtes cinen Epd nabny, dag ¢
fiepy Dev veinen Sefire und bey dem vechten GOt Jfaclis bleir
fon wolle; einen David und Salomo, cinen Hiffias und
Sofsvhat, alle Provheten des alten Tefiaments, dic Svan:
¢ ae




gelifters und Apoftel JEf CHUIfE, W - Atteiny, ich it
et nuv Den eyfrigen Propbeten ELant, uud feinen getreen
Nachfofger, unforn feligen Herrn D. Lurber, nennen: ey
Minner, deren der eine dem gansen BVolfe BDttes, der ans
deve aber einem gropen Theil der gangen Welt, in Eriafrung
ver IBabrheit die grofren Dienfe gehan hat. - BWeyde haseen
wief 3u befiehten, beyde hatten vieles ausguftelen und au fop;
den, icht nue von falfchen Vaalsdienern und Propheren,
fonversaudy von Didprigen der Erde.  Und wenn man fich
Befoniders die Menge dever, Die wider Lutbermin 3u Gelve ges
3ogen, dicunzdblbave abi der gefammen Romifchen Stevi,
fe, die Macht dec Pavfte, Cardindle, Crabifihoffe, ia vee
Konige, Fheften, 0. vorfiellet: Wenn ‘man ferner Geden:
cFet, daf dev feel. D. Luther dief machtige Heer fonft durdy
nichtd, als durch feine Bibel, Feder und Dintenfaf fiber:
wundey, und die Wabrheit aufrecht erhalten Hat: fo fan ¢s
nicht feblen, man muf exfennen und befennen: Das bat
GOt gethan! Yunderbavlich find feine Wercke, und
das evkermer meine Seele wobl. Plalm. CXXXIX, 14,
Dag gante WevE der heilfamen Reformation iff GOttes
aRerck gowefen, woblan, o wiedmet auch diefein HEvry
und GOt enve Lobz und Danck- Opfer, und finget mit Frey
pen: Die falichen Gopen wacht 3u SPOLt, dev Ay
it GO, der HEer iff G5 Gebt unferm GO1t die
Ehre. '
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i @'a‘é Lol 1nd Danck:Dpfer der Heiligen fiie die Eehal
tung veiner und gefinder Lehre ift 1) ¢in GOt wohlgefals
liges Opfer:  Unfer SHeiland verfichert im Cvangeliv, daf
bie, Dig den AWillers feines Baters im Simmel thun, demy
ST (o angenchi und woblgefdllig, dap et fie gu fich in
a8 Himmelveich nehmer Yoerde.  Nun aber thun dicienigen
Den QBillen GOttes, die it fine feine TWobhlthnten Lob und
Danc opférts, 10 wird ev gewif anch an ihnen ein gnaviges
QRofgefallen’ haten, und fie ins NReich der Guaden und
Sevrlicheeit nm CHift willen verfesien. Werden iene Heud:
fee dercinft g fehrectliche Ldore Hoven miflen: . Jcb habe
euch) noch h‘ig;‘efl‘ahbt,‘\weid)ct alle vor. it bt Uebel:
thacer, O werden dagegen die, di¢ feinen Iillen thun, und
feine TRercFe [cben, das angenelme LBove 3u Hoven befom:
men Komimet hey, by Gefegneten meines Baters, everbes
Bas Oteidhy, das auch, Beveitet ift vom Anbeginn der el

Masth, XXV, 34,7 - S
Benm Dol gum eefien mabluad) der Stndfluth deme
HErn ein Lobz und DancE-Opfer angundete, weldy einers
fiehlichen @ernch gab-diefes Ovfer, o fich, 1vie angenehm
und woblgefillig war ¢s dens Lickhaber des Qebens, und wie
nadig verfisrach eu dabey, daf ev die Erde nidht mebrauf ol
dhe TReife verderben wollte. 1. Mof. VI, 21,  Bauete S
fomo dem HSrEn ein Hauf, cinen ptdc_l)tiggn‘zcmpe_b i
= o2 wels
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twelchernt ihm taglich Loby undDanct: Opfer foliten gebradyt
werden, 0 welch ein guadiges IBohlgefallen begeigte dev HSuy
dadurdh, daf er diefe neuaufaevichiete Wobnung mit feiner

naben Gegenwart evfitllete.  Die Hevelicheeit des HErun e
filllete das ganke Hauf. 1. KOu.VIIL 11, David, der Many

nady GOttes Hevien, vevteofiet gleidhfalls anf das Woflge:
faflen GOttes, das ev o Lob- und Danck: Opfer feiner Hei:
figen bat: Jeb will den Nabmen GOties loben mit einem
Qicd, und will ihm hodyehren mit Dancf: das wird dem
$HEren Leffer gefallen, als ein Favr, dev Horner und Klauin
Dot Philm LXIX. 32,33 Urtheifet nun {elbft, Meine
@eliebten, ob ¢3 nicht eurem GOt woblgefallen werde, Weny
B {bn nicht nur fberhanpt fie alles Gute {obef und dancfet,
fondern audy insbefondere, wenn ie ibm dafite ein Lok und
DancE-Opfer wicdintet, daB et die veine Lehre deg Evangelii
unter euch bif bieher erbalten bat. b beFennet daduvch die
Koftbaveeit ded hinumlifthen Manng, welches euve Seelen
A evigen Leben foeifet wind nahes. Wenn fenen unachefo;
men und haléftarvigen Kindern Jfeael in dev Wifre fue
deits Manna eckelt, WIS vor ¢iner lofen Syeife, fo entbrennet
vev Zoen GOftes fiber diefe Bevdchrer, und fie find alle nie:
devgefthlagén in der Whften.  Jhe aber wiffer den Wertly
et geifilichen Wohithaten GOttes Hober 3u fihasen, afs af:
1o {vedifihes 1hv wiffer 1nd glavibet, DG ¢5 dem Metifchen
siicht3 heffe, woenn-er die gange Welt geyudnNe, 1nd fitte Schas
deu i einer Seele, Sollte s nidhe mcmem Gt gefol:

len?
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fon2 @ollte ev nicht Bif fein aniviges TBoblgefallen audy e
die Thirt feloft beweifen2  Jo, idy fan mit freudigem Geifie
pingufesers, daf folche Lobs und Danck-Opfer i gefallen
miffens und twarum? weil es fein QBille und @ebot ifts
aber, 1043 geflle unferm ©Oit gawiffer, @15 wenn wir foi
fien IRillen voltbringen, wnd thun, WAs ¢ uns su thun bes
foblen hat,  TBas gefillt unferm GOt mely, ols wenn wie
ibm duvch CHriftun, al8 unfern Holenpriefier s teuen
Toftaments, daé Lob:Opfer in feinem $eiligthinm davbrin:
aen? O [afiet ung nun opfern, durch SHifiunt, affegeit
unfeve Qobs Opfer, das ift die Feuche dev Lippen, Die feinen
Naben tebennen. by, X1, 13

@Dt bezenget fein gnidiges aRohigefallen dud man:
chevley Deilfame WivcEungen, Zhaten und Wercfe,  €r
frenert denen Feinden dev aBabrheit, und mache ibre liftigen
nfehlage v fchanden. Mogen fie dody immerhin as
Sdafa:Kleid w fidh nebmen, und ouedy atlevfey frounds
fiche Wercke die Schaafe JEf an fich Tocken: SMogen fie
dody onch ihre Aolf3Klauen aeigen, und mit drohen, mit
Qifiern, it Beefolgen, Die vechte und veine Sehre 3 vers
tifgen fitchen: Der GO1f, der unter dem Qobe Gfract woly
net, vird feine IBahuheit vertheidigen, o nachdeiicElich vew:
theidigen, daf auch dev Hitlen Pfovten fie nicht fberwalti
gen werden. - Orun will ich, wie David, den HEven (¥
fon undancufen, fo werde ich vou meinen Frinden erfdfety
Pl XVIL, 4. GOt berweifet fein gnadiges Bohlgefalien
s €3 auch

——
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auch dadurch, daf ev denen, die ihm vor die veine Lelre
dancten, diefes Foftbave Gefhendt feinee Gnade erhilt, und
fie i¢ melye und mely in dev evfandeen AWafheit fravcEet,
fraftiger, grimdet. Denn Yoer 03 hat, dem wird gegeben,
vaf er die Fiulle habe. Mateh. XU, 13, Jufonderheit bawei:
fot GOie fein FBoblgefallen an dem Lob: und Danct-Opfe
vev Heiligen dadurch, daf e die veine Lebre denen Kindery
und Kindes: Kindern der Heiligen aufbebalt, und ihren
MNachEommen cben dicienige (Blflcfﬁzligfeit {chencket, die ex
ihnen felbfe und ihven Borfabhren gefthenfet bat.  Defien iff
iz gefarmmte Coangelifthe Kivche ein gewifer Beweis, s
unfer feeliger Glaubens: BVater dad grope Aercf der Refors
mation anfieng, und die reine Lelre des Svangelii vortrug,
waren viele dev Meynung, es werde dief Werek nidht fange
beftehen.  SMan gab gor dems fecligen SMann den Ratly, daf
¢ev licker in feine Clofier-Jelle gehen, (abi frater in cellalam
tuam , et dic eec) dafelbt bleiber und beten, als fich in Dinge
mengen folle, die die- machtigfien Fuvfien des NReichs niche
itten moglich machen Fonnen. - Was Machtige der Crden
nidht vermodhten, dad vermodyte GOte, dem £ein Ding un:
moglidy ift. Diec Walhrheit drung durdy die mebr als Sgypti-
fthe Sinfternif, fie leuchtet noch ieso ald eine hellglanzende
Sonne in {0 vielen Landern, Konigreichen und Fiivfenthiy
wierss, fie fehet feft und unveranderlich: Himmel und Gz
dens werden veraehen, aber meine TBoree werden nidyt verges
fon, Mageh. XXIV, 35, Dafir opfery wir dem HEren

Lob
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@ty umd DancE, und unfere Lol Opfer werden il wohlae:
fatfen, dag wir fein QWort und Sacvament, vein befalten
Bif an unfer End,

Drifter Theil.

@ie Qo und Danct- Opfer der Heifigen fire die Crbhal
tung veiner und gefunder Lehre, nennen wiv 1) ein GOt
gebuibrendes oder frbuldiges Opfer.  Fite alle und iede
ARolhlthaten find wit dem HEvrn dasg Lob - Opfer unfrer
Lippen febuldia, amalfermeifien aber fire dicienigen, die dad
geiftliche und ewige Hevl unfrer Seelen angehen. s be:
£vift aber mier und gewifer die Seefigteit unfier Seelen, al3
dic reine Qefire und derfefben Erhaltung? Seb weil wob,
ag ic_b I_)ictinn ¢ine gang andre Sprache rede, ald man in De¥
eutigen LBelt indgemein gu hiven befdmme.  Die [eichtfin:
nige Telt eboft fich tiber die, die fibev die Reinigteit dev Qefyre
fatteri.  Ran Tage doch, foricht fie, einen ieden glauben,
yoas er will, man gancte doch nicht wber Pepnungen und
Revengavten, nian vertage fich dody in der Liebe, und aebe
einander fanfemiithig nady. Aber, lieken Freunde, ywent
Dicfes gevwifs ift, daf an ver Bewahrung 1und Erbaloung e
reiven und wahrhaften Lehre nidyes oder febr woenig gelegent
ift, fo mug idy noch heute mein ganses Cvangelinm ausfivei:
chen, Befonders aber dic Worte JEfu: Sebet euch vor,
por den falfchen Propheten, die in Schaafa-ZAleiderii 38
euch Eonmn, innwendig aber find fie veifiende 1L Slfe,

Dasd
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Dag olles gift Hinfivhro nichts, wad JEs im Eoangeliv
vom Unterfihied dev avgen und guten Biume, vom Unters
fiheid dev avgen und bdfen Frihte gelebret hat. So ifts
gleidy viel, ob falfthe oder walre Propheten dag Volck lelen,
ob gute Hivten odev veiffende QBoIfe 3 ench Formmen, ob g
for Santiie oder Uinfraut unter euch ausgefirenes wevde.
Qa3 dlinctet euch ? FBem wollet ihr meby glauben, euvent
§Efit, der eud) die Bewahrung dev veinen Lehre befiebles,
pder ver feichefinnigen QBelt, welcher Jreehum und Waht:
feit, bOfes und gutes, cinerleyifi2  Hiatwet e s wobl ver:
sutlien follen, daf fellift in der Coangelifchen Kivehe fich fofy
che falfbe Propheten aufiverfen féndten, die SET gerade ing
Angeficht wiederforechen follten? Dev HEvr befielle: Selyet
euch vor, vor die falfchen Prophetens Nein, fovechen fie;
bas iff nidyt ndhig, das Geganche fber die Tabrheit ift wu:
nige.  Gewif, cine unbindige Frechheit! - FWas winde
wofl demnienigen Unterthan wiederfahren, dev fich dermaffen
frecy geaen dic Befehle und Gefetse feined Fiefens evélaven
wollte?  Doch, was frage ich alfererft, was den Berachtern
der veinen Qebre wiederfalyren werde? JEfus hat das Urtheil
int v. 23. beveits fiber fie geforochen.

Bow einer andern Seife fer hveicheine andeve Spradye,
Die von denen Devrithret, die in Sehaafs- Kleidern Fommen.
Sie fovicyt: €3 iff niche ndebig, dafman fo felye auf die Reis
nigfeit der Lelre dringe, die Gottfeligeit iff die Seele Des
Chrifienthums, die Gottfeligheit iff das Iefentliche in deu
: ' NReli
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Retigion, diefe firche man 3u fordevn, mit dev Wahrheit fwivd
fichs alsdenn von flbft geben,  IWeldy ungereimee Dinge!
Kan man Teauben lefer von den Dovien, und Feigen von
den Diffeln? - Kbmen avge Biume guee Fritchee brins
gen? S0 fragt §Es, o frage idh mit ibm einen g
fichers, der noch ciniges Machdenclers befist, fan ans bd:
fer und ivviger Qefre cine wahre Gotefeligheit entfpringen?
Nimmermehr. -GS mdglich, daf aus dem Sapnien Des
Unfrauts guter TBapzen und gutes Ko ervachfe?  Wer
mit ienen ThHoven in feinem Hevzen fovichs, es fey Fein GOLE,
fan in Demfelben cine walre Furcht fite GOt gefunden wers
den? Nimmermehr wird devienige JEMM-afE feinen HErr1
und GOte, als finen Hepland und Crldfer anbeten. dev an
Der wabhren Gottheit SEfir gweifelt, oder fie gar verleugnet.
Und tweran der aligemeinen Gnugthuung EHrift fiie die
Simide der Fele guveiffelt, wird nimmevinehe u einer wal
von Rube der Seelen gelangen,  Kurg: Reine Lehre iff dee
qute Baunt, der gute Fritchte bringet; wo feine rechefthafs
fenne Qelyve ifF, da ift auch feine vechtfihaffene Gotfectigheit.
SReine Sehre und ein reines Gewiffen miffen bepfammen fe:
Ben, wwie der gute Vowum und die gute Frucht des Bmmes.
Falfthe Drovleten find veiffende IWolfe, fovicht JEfus, die
Bt mag dagis fagen, 1was fie will: und falfthe Lehre i
seting ewige Bevderben, die Welt mags glauben oder nicht.
Gfennet dacans, SNeine Lickfien, wie ndthig es fen, 4aB
an GOt fiwdie Eehaltung veiner Sehre Lobs und Danefs

D Opfes
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Opfer bringet.  Meine Lebre giebt erleichecte Yugen 0¢3 ;
Berftindnifies, die den Rath GOttes von unfier Seeligheit,
und den Weg gum Himmel einfeben Ednnen.  Reine Lelre
beffere unfern illen; brithe den hochmiichigen ind citeln
aBeltfinn, und lebret, wic man 3htig, geredye und gotts
feelig Teben oIl MReine Lebre veiniget Das Hevevon findlis
dhen ffeeren, Begierden und Seigungen. Reivie Lebre eng
decket uns-die hevelichffen Tvoff Ouelleny, ausd denen wiv i
feiblicher und geiftfichen Tvnbfaalen: Troft und Evouicturig
fehopfen Eonnen.  Ja, rveine Lebre geiget uns den: gevaden
und vichtigfien Aeg sum Himimel, duvch Shriffim ju GOt
burch die beiligen AWunden ded Lammes: GOttes 31 Do
Stuff des Lammes. O welch eine grofie Wohlthat, die iins
®Ott in dev Crhaltung der veinen Lebre evseiges! - Grage
nicht, of il dafite das Lobs und Danck - Ovfer gebiibre,
fondern eimuntert euc aldbald suim Lobund Preif GOtted:
Lobe den HEvR, meine Seele; und was in miv ift, finen
Beiligen Nabhimen. © Lobe den HEvN, nicine Seele, 1Und vey:
giff nicht, yoasd er div in der bifherigen BVewabhrung vor faf:
filien Prophesen Guees gethan hat. Pfalm Ci, 1, 2,
Shiug - Aede.

%ci(igc und Getiebte! Jhre werdet die Urfache gar bard
entdecen; woaruim ich mit ench Heute vour Lob: und Danet
Ovfer der Heiligen. fiw vie Crhaleung veiner wid gefunder
Lelyre gevedet habe.  Jhr beveiret euch heute auf den niorgen
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par@ag, o wweldyem in-unfever wicder aufgebauiecen tnis
verfitdss Kivche dem HSren die fihuidigen Lob: und Danc:
Opfer follen: dargebradyt yoerden. Wabhehaftig, ein grofer
Tag fire eudy und fire eure Kinder und Rachfommen, und,
ich teage Fein Bedenchen, hingu gu fegen, ein grofer und
freudenvoller Tag fire unfer ganges Land, und fie die gefamte
Gvangelifthe Kivche: - Jfs nicht ein groffes und Hodft exfrew
{iches, daf wiv denienigen Tempel wicder fevgefiellet Rheny
in welchem die veine und gefunve Lelre durch den Dienft un
fors feeligen Heven D. Suchers gum evfien mall wieder VoL
getagen und vevtheydiget worden, alfo, daf mdrgen, gelicbs
@Ott, wicderum der Anfang fan gemache werden, die.veine
Gvangelifihe TWakrbeit in demfelben ohngehindert u predi
@en? PWarlich, 1wir bateens wm unfern GOt nicht verdienct,
Daf er ung diefen Tag der Freude erleben fief, denn dic Vews
achtung dev gotelichen Tabrhit, und der QRanvel in der tn
waleheit, vwar bey uns cben fo grof, als an andeen Dretett.
S betriibe twir audy fonft waren, wenn wir bey diefer Kie:
che, als bey einem Schutt: und Afchenhaufen voriber gieny
gen, fo mufiten wix uné dody auch affezeit dabey fehamen und
fagen: HErr, du bift gerecht, und alle deiir Thim ift vecht,
md eitel Giite und Trene. Jevody, GOLE foy Lob und
Danck, der aus dem Lisherigen Afchenhaufen cinen neuen
Tempel hat entfrelien und ouffithren taffen, dev an aufferti
cher Pracht und SemicE den vovigen BVau fibertviffe, ob e
gleich Die vorigen Dencmabic des Wlrerthums miche webe

aufieifen fam,
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Bey nafie ware uns die Hofnng sum Wiedevanfbau
defelben vevfthounden, denn die grofen Drangfale, die uns
1nd unfer ganees Landbetroffen, verfiten ung in die gegriin:
vete Weforgnifie, daf ein o Fofibaves WWevek die Kedfte unfers
Bermdgens bey weitent fberfieigen werde.  Aber, fbet g,
einers gang fennbaven Finger GOtted | ded BOttes, vev die
$Heveen der Menfehen lenclee, wobin ev will. SOt fenctese
die Hersen vieler taufend taufend IWohlthiter, in o vielen
Goangelifthen  Konigreichen,  Fhvfenthiimern, Landern,
Stadten und Oevtern, daf fie die Wiederaufbavung diefes
®otres - Hanfes, i welchens die Geleine unfers GSlaubens:
Vaters feit 224. Jubren begraben liegen, aufs mildefte, duvd)
die veichlichfien Gefthencte, Gaben und Bepfteucrn, befir:
devt baben. Jit dieh wobl von ungefelbr gefhelben? O nein, fon
deen GOit hat denr Oee, vou welchem der Glang ded Svan:

‘gelii audgebrochen {n alfe Sande, ehren wollen. GOt fat
ouch die Rube - Statte D. Luthers, feines Kuechtes, efy:
ven und beweifen wolten, soelth ein gottliches Wohlgefalien

ev an denen habe, die Holten ob dem ABovt, das geivif iff,
Die Gitte und Tueue GOtee3 hat in BVefdrderung des fofy:
Baren Baues, dev gefummten Evangelifthen Kivehe die Vey:
ficherung gegeben, daf er fitr die Crhaltung dev veinen Lefyre
forge, und dag fein ot und Luthevs Leb, vergele nuy

und ninuneemehy,
QBohlan, fo gebet novgen ein durdy die Thove des
HEvrn; bringet ihm Opfer, die GOt gewvicdmer, Ovfer,
die
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die @Ot woblgefallen, Opfer, die ihn gebiibren. .« Vers
geffet aber bey cuvem Lob: und Danct - Opfer den Weyrand
D6 Gebetes nicht,  Wetet fie eure gudvigite Landes-
Obrigeit und Jhve hoben Ratbe, die enrer veru
gliiceten Univerfitdt und Stadt mancherley Flivfiliche Huld
und Guade evgeiget haben.  Wetet fiiw alle hohe und niedrige
Woblrhater, die cuch nodh der vor zehn Jabren gefthehe:
nen Beeroiffung von fo viclew Ovten Her, in und aufferhold
Des Landes, ia von den entfernteften Gegenden ber, O maks
cherley ®utes evgeiget haben. Denclet dabey an dieienigen
Stidte unfers Candes, die vor andern veichlich gum Ban bed
Hanfes des HEven gefteviert, und unter denfelben porauglich
und vornehmlich an das benachbarte guethirige und miv nody
immer feby liebe 8 eip5ic, weldes von ie hey den Nal:
men dev Gutthatigen gefiibret hat.  Niche ohne Ribrung
gebencee ich noch immer an die veichen Ailmofen, welche Qeiy:
2ig vor zehn Sabren dem biefigen Avmuth durch mich und ags
dere yat austheilen faffen. O wie viele Seufer und ebete
fhicaen unter taufend Thranen in die Hibe 3u GO, fiiw die
Crhaltung diefer guten Stadt in den damaligen Krieges N
then! Denclet datan, Meine Freunde, und bittet GO,
a5 ev diefe und andeve Stadte unfers Landes fiie ihve Giite
Und Liebe veichlich, hier zeitlich und dovt evviglich, feegnen wolle.
Betet fitr unfre Univerficde, dev gefeegneten Pflang
Sihule dev FBakrheit und IBeisheit. BVetet flie euchy und eure
Seclerr, DAL ihy in dev yeinen Lefyre bis ans Ende evhal

sen
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ter, und duech den Glanber gum ewigen Lebien betvnhret
fwerden mdget.
Ging liegt miv noch oM Heegen: und wns 2
Hevsallertictfe, die Secligheit unfier Kinder und Nachon
men,  Benn ich auf die Jufunft hinaus fehe, fo wird miv "
faft bange. - Der Teufel friwme mit aller Macht auf die feffe
Burg dev himmlifthen Tahrheit : was ev durd) Macht und
Gewalt nidyt vermag, fuche ev durch Liff, durc) Schmeiche;
Loy und Heuchelen, durch vorgegebene Liebe sum Fricden, und
puvch Gineleidung dev falfchen Propheten inSchaafz-Kleider, ‘
au eclangen.  Bon mehr ald von einer Seite, auf mebr al ?
auf eine xe, wird ev in Funftigen Jeiten feine liftigen Anliufe
fovtfesen. Ach! by fromimen Elrern, ih gottfeeligen Grof:
Eltorn betes fleifig fuv euve fiebe Kinder und Kindes Kinder,
Betet fire alle euve NachEommen, dag fie GOt in der wakren
undreinen Lehre des Evangelii erhalte, bifand Enveder Fdelf! |
o IBittenberg, Wittenberg, bewvabre was div vey: |
gravet ifi | ich abev bete, bete mitmiv: '
é Gehalt .und. in der Wahrheit,
®ich ewigliche Freibeit,
Su preifen deinen Nahuten,
Durch FERun CHriftuur, . Anent,
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of-und Danc-Opfee der Heiligen
fiir die Grhaltung
reiner und gefunder Lehre

: furde’
am VIIL Sonntage nady Tvinitatis MDCCLXX
‘ alg ;
i am Sag vor der Cinweibung
Der neuen Scdlof- und Univerficats: Kirde
ﬂ die chrifiliche Gemeinde u ittenberg

ermuntevt

1 von

D. €arl Gottlob Hofmann

Generals Superintend, 2.
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aBittenberg
s finden Bey Johann Samuel Serdefiug.

Farbkarte #13



	Zum Lob- und Danck-Opfer der Heiligen für die Erhaltung reiner und gesunder Lehre wurde am VIII. Sonntage nach Trinitatis MDCCLXX. als am Tag vor der Einweihung der neuen Schloß- und Universitäts-Kirche die christliche Gemeinde zu Wittenberg ermuntert von D. Carl Gottlob Hofmann General-Superintend. ...
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